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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Anlass der vorliegenden Raumnutzungsanalyse ist die geplante Errichtung und der Betrieb von sieben
Windenergieanlagen (WEA) am Standort Jagdberg auf dem Gebiet der Stadt Bad Laasphe im Kreis
Siegen-Wittgenstein (vgl. Karte 1.1).

Antragstellerin und Auftraggeberin ist die juwi Energieprojekte GmbH, Warrstadt.

Im Jahr 2018 wurde im Rahmen der Brutvogelkartierung nordéstlich von Sohl in einem Abstand von
jeweils ca. 950 m zu den ndchstgelegenen geplanten WEA 03 und WEA 08 ein besetzter
Rotmilanhorst festgestellt (vgl. ecoba 2021). Der Standort einer weiteren geplanten WEA (WEA 02)
liegt mit einer Entfernung von ca. 1.350 m weniger als 1.500 m vom Brutplatz entfernt. Alle weiteren
WEA befinden sich weiter als 1.500 m vom Brutplatz entfernt (vgl. Karte 1.1). Vor diesem Hintergrund
wurde noch im Mai desselben Jahres eine systematische Untersuchung zur Raumnutzung von

Rotmilanen — unter besonderer Beriicksichtigung des bekannten Rotmilanhorst — durchgefthrt.

Ziel der Untersuchung war die Feststellung,

- ob die geplanten WEA-Standorte innerhalb des 1.000 m-Abstand zum Brutplatz regelmaRig von
Rotmilanen Uberflogen werden oder

- ob das Umfeld dieser WEA-Standorte intensiv und haufig als Nahrungshabitat von Rotmilanen

genutzt wird.

Der Ergebnisbericht liefert eine weitere Datenbasis fir die Prognose,
ob von dem Vorhaben ein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG fur
den Rotmilan ausgelost werden konnte (diese Prifung ist Gegenstand des Fachbeitrags zur
vertiefenden Artschutzprifung (ASP-Stufe 1)) oder
ob durch das Vorhaben erhebliche Auswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung (§ 14f BNatSchG)

entstehen konnten (diese Prifung ist Teil des Landschaftspflegerischen Begleitplans (Teil I)).

Im vorliegenden Ergebnisbericht wird zunachst die methodische Vorgehensweise der im Jahr 2018
durchgefthrten Raumnutzungsuntersuchung beschrieben (vgl. Kapitel 2). AnschlieBend werden
Schutzstatus, Biologie und Verbreitung der Art (Kapitel 3) und danach die Ergebnisse der Untersuchung

dargestellt (Kapitel 4). In Kapitel 5 werden die wesentlichen Aussagen zusammengefasst.
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1.2 Kurzdarstellung des Projektgebiets

Das Projektgebiet liegt an der Grenze von Nordrhein-Westfalen zu Hessen. Westlich des Projektgebiets
befindet sich die Ortschaft Heiligenborn und im Stden die Ortschaft Sohl. Nérdlich des Projektgebiets
liegt die Ortschaft Bernshausen. Das Gebiet um Heiligenborn ist Teil des FFH-Gebiets ,Rothaarkamm
und Wiesentaler” (DE-5015-301). Der in Hessen angrenzende Bereich ist Bestandteil des FFH-Gebiets
,Dietzholztal bei Rittershausen” (DE-5115-303).

Das Projektgebiet und sein Umfeld sind stark reliefiert. Mehrere Hohenzlige durchlaufen das
Projektgebiet bzw. sein naheres Umfeld, die durch tief eingeschnittene Bachtdlern voneinander
getrennt sind. Ein Hoéhenzug verlauft zwischen Heiligenborn und der llse mit dem Jagdberg (sudlich
von Heiligenborn) als hochste Erhebung. Ein zweiter Hohenzug schlielst sich ostlich der llse an. Das
Bernshduser Wasser und der Gonderbach grenzen einen stdlichen und zentral gelegenen Hohenzug
voneinander ab, die in ost-westlicher Richtung verlaufen. Nérdlich des Projektgebiets fallt das Gelande
stark ab, ebenso nach Osten.

Der Umkreis von 1.000 m um die geplanten WEA-Standorte (im Folgenden URyqq) ist iberwiegend
bewaldet, wobei die Fichte die Hauptbaumart darstellt. GroRere Laubwaldbereiche befinden sich am
Laykopf und entlang der llse, die v. a. von Buchen dominiert werden. Innerhalb der Waldbereiche
treten regelmaRig Offenflachen auf, die zumeist auf Windwirfe zuriickzufuhren sind.

Kleinere Offenlandstrukturen, die durch landwirtschaftliche Nutzung entstanden sind, befinden sich
v. a. im Randbereich des URi0 rund um die Ortschaften. Die Siedlungsstrukturen von Sohl reichen bis
in den UR1q00 hinein.

Auch der Umkreis von 2.000 m und 3.000 m um die geplanten WEA (im Folgenden URz00 bzw. UR3000)
ist uberwiegend bewaldet. Landwirtschaftlich genutztes Offenland befindet sich v. a. im Nordosten im

Umfeld von Banfe sowie im Stdosten rund um Fischelbach (vgl. Karte 2.1).
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2 Material und Methoden

2.1 Beobachtungspunkte sowie Bericksichtigung und Ermittlung der Einsehbarkeit
Um insbesondere den Raum um die WEA, die naher als 1.500 m zum Brutplatz liegen, mdglichst

vollstandig visuell abdecken zu konnen, wurden verschiedene Beobachtungspunkte (BP) im Umfeld

des Brutplatzes bzw. der geplanten WEA nach folgenden Kriterien ausgewahlt:

- Maglichst  weite  Einsehbarkeit des umgebenden Raums (hohe  Abdeckung des
Untersuchungsraums)

- Sichtbezug zu dem Brutplatz im Wald norddstlich von Sohl

- Sichtbezug zu den Standorten der geplanten WEA — mit Fokus auf die dem Brutplatz
nachstgelegenen geplanten WEA 02, WEA 03 und WEA 08 sowie der WEA 01, deren Umfeld einen
hohen Anteil an (halb-)offenen Bereichen aufweist

Im Ergebnis wurden vier exponierte Beobachtungspunkte ausgewahlt (vgl. Karte 2.1) und als geeignet

und ausreichend bewertet, um die Raumnutzung des Brutpaars hinreichend genau beschreiben zu

konnen.

Um die Ergebnisse von Beobachtungen zur Erfassung der Raumnutzung bewerten zu kénnen, sind
Kenntnisse (ber den von den genutzten Beobachtungspunkten einsehbaren Raum sinnvoll. Aussagen
7ur Nutzungsintensitdt in bestimmten Teilbereichen eines Untersuchungsraums (z. B. nahe von WEA-
Standorten) sind nur moglich, wenn abgeschatzt werden kann, ob (i) diese Teilbereiche grundsatzlich
einsehbar waren, (ii) bis zu welcher Hohe bzw. ab welcher Hohe Individuen erfasst werden konnten
und (iii) ob die Teilbereiche nur von einem oder sogar von mehreren Beobachtungspunkten einsehbar
waren.

Fur eine genauere Ermittlung der Einsehbarkeit wurde fir die Flachen des Untersuchungsraums in
Nordrhein-Westfalen auf das digitale Oberflachenmodell (DOM) des Landes NRW zuriickgegriffen. Die
Daten bilden die Oberflche (inkl. Strukturen wie Vegetation, Hauser usw.) ab. Das DOM basiert auf
Laserscandaten, die Geosasis NRW frei zur Verfligung stellt. Aus den Daten mit einer mittleren
Punktdichte von 4 bis 10 Messpunkten / m2 wurde ein Raster mit einer Katenlange von 1 m erstellt.
Fur die Ermittlung der Einsehbarkeit in den Teilen des Untersuchungsraums, die in Hessen liegen,
wurden ein digitales Oberflachenmodell (DOM, raumliche Auflésung etwa 5 m) erworben. Im
Anschluss wurden die beiden Flachenmodelle zu einem Flachenmodell zusammengefigt, wobei die
Genauigkeit fur die Teile in NRW aufgrund der hoheren Auflésung etwas groRer ist. Jedoch ist die
Auflésung von beiden Modellen fir den Zweck der Sichtbereichsanalyse vollkommen ausreichend.

Fur jeden Beobachtungspunkt wurde danach mit dem Spatial Analyst bzw. ArcGIS 10.8 (Firma ESRI)
eine sogenannte viewshed-Analyse durchgefuhrt. Fir die jeweiligen Beobachtungspunkte wurde
angenommen, dass die Augenhohe der Person sich auf 1,6 m iber Grund befindet. Dabei wurde fir

jeden Beobachtungspunkt berechnet, welche Bereiche in 20 m, 50 m und 100 m von dem Punkt aus
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einsehbar sind (d. h. ob ein in 20 m, 50 m oder 100 m Hohe fliegender Rotmilan wahrnehmbar ist).

Die Ergebnisse der Analyse werden in Karte 2.2 bzw. 2.5 dargestellt.

Anhand der Ergebnisse der viewshed-Analyse lasst sich bezlglich des Sichtbereiche um die

Beobachtungspunkte festhalten (vgl. Karte 2.2 bis 2.5):

Beobachtungspunkt A

Der BP A liegt 2,4 km nordéstlich des Rotmilan-Brutplatzes. Der exponierte Punkt liegt auf einem
offenen Hohenriicken. Von dort konnten besonders gut die umliegenden, halboffenen Flachen, das
Umfeld der geplanten Standorte der WEA 01 und 02, aber auch grofe Teile des zentralen Teils des
UR1000 mMit seinen Talhdnge und Héhenricken eingesehen werden. In Richtung Nordosten reicht der
Blick Uber Talhange bis zu den Offenlandbereichen stdwestlich der Ortschaft Bernshausen
(vgl. Karte 2.2). Entsprechend ist von BP A die Erfassung niedriger und hoher Fliige in einem grofien
Teil des zentralen Untersuchungsraums gewahrleistet. Die Lage von BP A in einer, teils qut
begehbaren Freifldche ermdglichte eine, in kleinem Rahmen rdumlich flexible Nutzung des
Beobachtungspunkts bei durchgehend quter Sicht — Flugbewegungen beobachteter Rotmilanen
konnten so gelegentlich etwas langer verfolgt werden konnten, als es das Verharren an einem
fixierten Standort erlaubt hatte. Flugbewegqungen aulerhalb des dargestellten Sichtbereichs gehen auf
solche geringfugigen Standortwechsel zuriick.

Die Entfernung des Beobachtungspunktes zum Standort der nachstgelegenen geplanten WEA 01

betragt qut 520 m, der geplante Standort der WEA 02 ist etwa 880 m entfernt.

Beobachtungspunkt B

Der BP B liegt 850 m nordostlich des Rotmilan-Brutplatzes. Der Punkt liegt im offenen Umfeld der
geplanten WEA 03. Von dort konnten in erster Linie die umliegenden halboffenen Fléchen und
angrenzenden Waldbereiche eingesehen bzw. sowohl niedrige als auch hohe Fliige erfasst werden
(vgl. Karte 2.3).

Die Entfernung des Beobachtungspunktes zum Standort der nachstgelegenen geplanten WEA 03

betragt ca. 210 m.
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Beobachtungspunkt €

Der BP C liegt ca. 440 m sudastlich des Rotmilan-Brutplatzes. Vom BP C ist eine gezielte Beobachtung
des Horstbereichs sowie an- und abfliegender Individuen maglich. Daruber hinaus konnte der
uberwiegend bewaldete Hohenriicken, umliegende Offenlandbereich sowie Teilbereiche des sudlichen
UR+sgo (und dariiber hinaus) eingesehen werden (vgl. Karte 2.4).

Der Beobachtungspunkt befindet in einer Entfernung von etwa 760 m zum Standort der

nachstgelegenen geplanten WEA 08.

Beobachtungspunkt D

Der BP D liegt etwa 610 m stdwestlich des Rotmilan-Brutplatzes. Der Punkt befindet sich an einem
Waldrand unweit des Forsthauses Dietzholze. Von dem Punkt im sidwestlichen Teil des UR+se lieSen
sich in erster Linie das nordliche Dietzhdlzetal und das stdliche Umfeld des Rotmilanhorsts iberblicken
(vgl. Karte 2.5).

Der Beobachtungspunkt befindet in einer Entfernung von etwa 1.580 m zum Standort der

nachstgelegenen geplanten WEA 03.

Insgesamt lassen sich in einem stark reliefierten Gebiet mit tief eingeschnittenen Télern (wie es hier
der Fall ist), nicht alle Bereiche gleich gut abdecken. Durch die raumliche Lage der vier BP war jedoch
gewadhrleistet, dass der im Fokus stehende Raum des Untersuchungsraums — das Offenland und die
Waldbereiche um die ndchstgelegenen geplanten Standorte der WEA 01, 02, 03 und 08 sowie das
Umfeld des Rotmilan-Brutplatzes — visuell gut abgedeckt werden konnte. In diesem Raum wurde die

Raumnutzung von Rotmilanen systematisch und nahezu flachendeckend registriert.

2.2 Beobachtungstermine im Jahr 2018
Im Rahmen der Brutvogelkartierung wurde am 27.04.2018 im Waldbereich nérdlich von Sohl ein

besetzter Rotmilanhorst festgestellt. Der Brutplatz des Revierpaares befindet sich in einem kleinen
Fichtenbestand innerhalb eines Buchen-Mischwalds in einem Abstand von ca. 950 m zu den
nachstgelegenen WEA-Standorten 03 und 08. Am 20.04.2018 wurde einmalig ein Rotmilan im
Horstumfeld festgestellt, bei den Begehungen im Marz bzw. Anfang ergab sich noch kein Hinweis auf
eine Revierbesetzung in diesem Bereich (vgl. ecopa 2021). Die Hinweise auf einen Brutversuch
bestatigten sich wahrend der folgenden Begehungen der ersten Maihdlfte und Mitte / Ende Mai
wurde mit den systematischen Beobachtungen zur Raumnutzung des Brutpaars begonnen
(vgl. Tabelle 2.7).

Im Zeitraum von Mitte / Ende Mai bis Mitte August wurden an insgesamt acht Tagen Beobachtungen
zur Raumnutzung durchgefuhrt (vgl. Tabelle 2.1). Die Erfassungen erfolgten immer synchron durch

7wei Bearbeiter, die jeweils vier Stunden pro Kontrolltag standardisierte Beobachtungen durchfthrten.
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Jeder Bearbeiter nutzte pro Kontrolltag zwei Beobachtungspunkte. Insgesamt wurden somit an jedem
BP jeweils 8 Beobachtungseinheiten (BE) mit jeweils einer Beobachtungszeit von zwei
Erfassungsstunden (netto) durchgefihrt. An allen Beobachtungstagen betrug die Gesamt-Netto-
Beobachtungszeit (fur beide Bearbeiter zusammen) somit acht Stunden. In der Summe ergeben sich 8
achtstindige Beobachtungstermine mit einem Gesamt-Aufwand von 64 Netto-Erfassungsstunden. Alle
Beobachtungen wurden wahrend des Hauptaktivitdtszeitraums von Rotmilanen bei (berwiegend
gunstigen Witterungsbedingungen durchgefthrt (vgl. Tabelle 2.1).

Zur Vorbereitung fur die Datenerhebung wurden Arbeitskarten angefertigt, denen die Lage des
Rotmilan-Brutplatzes im Wald nordwestlich von Sohl sowie die Standorte der geplanten WEA sowie

weiterer Gelandepunkte zu entnehmen waren.

Tabelle 2.1:  Ubersicht Gber die durchgefiihrten Begehungen zur Erfassung der Raumnutzung von
Rotmilanen (inkl. ad libitum-Erfassung anderer Arten im Frihjahr / Sommer 2018)

Nr. Datum  Ziel Zeit Zeit Temp. Windstarke Windricht. Bedeckung Sonne Niederschlag

von bis [°C] [Bft] [%] [%]
1 22.05.18 Rm-RNA 15:30 19:45 14 - 21 2-4 SE - NE 70-100 10 -20 10% leichte Schauer
2 05.06.18 Rm-RNA 11:00 15:15 19 - 24 1-3 N 5-60 50-80 0%
3 14.06.18 Rm-RNA 16:10 20:15 14 - 22 1-3 SW - NW 70 - 100 0 -50 10% leichter Regen
4 27.06.18 Rm-RNA  9:25 13:45 17 -22 2-4 NE 0-70 70-90 0%
5 13.07.18 Rm-RNA  9:50 14:15 19 - 24 1-3 NW - NE 0-60 80-100 0%
6 20.07.18 Rm-RNA 10:40 14:45 19 - 25 0-3 S-SE 20-70 80 -100 0%
7 25.07.18 Rm-RNA 12:30 16:35 28 - 30 1-3 S-SE 20 - 65 75-100 0%
8 10.08.18 Rm-RNA 10:25 14:35 14 - 20 2-4 SW 50 - 60 100 '00/0

2.3 Methodik zur standardisierten Erfassung der Raumnutzung von Rotmilanen
Standardisierte Beobachtungen von festen Punkten (vgl. SNH 2010, VSWFFM & LUWG RLP 2012, SNH

2013, MULNV & LANUV 2017) mit Hilfe eines Fernglases und eines Spektivs stellen einen geeigneten
Ansatz zur Erfassung der Raumnutzung von (GroR-)Vogeln dar. Dabei wird der Untersuchungsraum von
einem oder mehr festen Punkten (hier: vier BP) aus uberwacht, die auftretenden Individuen der
relevanten Arten (hier: Rotmilan) werden gezielt beobachtet und u.a deren Aufenthaltsort und
Verhalten erfasst.

Eine Beobachtungssequenz wurde —in Anlehnung an die animal focus-sampling-Methode — damit
begonnen, den Raum nach einem ,Fokustier” (hier: vorzugsweise ein Individuum des relevanten
Brutplatzes) abzusuchen. Sobald ein Fokustier entdeckt wurde, startete die eigentliche Registrierung
und der Vogel wurde kontinuierlich weiter beobachtet (vgl. ALTMANN 1974, MARTIN & BATESON 1986).
Eine Registrierung wurde beendet, wenn das Fokustier den Untersuchungsraum verliels oder aufgrund

verstellender Elemente nicht mehr sichtbar war. Sofern es sich nur um eine kurze Unterbrechung des
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Sichtkontakts gehandelt hat, wurde die Registrierung weitergefihrt. Es gab somit keine vorgegebene
zeitliche Begrenzung einer einzelnen Registrierung. In Anlehnung an die Fluglinien-Skizzen-Methode
zur visuellen Rotmilan-Raumnutzungsanalyse (line- oder track-sampling, vgl. IsSELBACHER et al. 2018)
wurde nach Beendigung einer Registrierung die beobachtete Flugbewegqung des Fokustiers (Rotmilan-
Fluglinie) auf der Arbeitskarte maglichst exakt und vollstandig skizziert. Zudem wurden zu jeder
Registrierung folgende Angaben in einer Tabelle dokumentiert:

- Beobachtungsuhrzeit inkl. der Dauer der Beobachtung in Minuten,

- Anzahl beobachteter Individuen,

- Art des Verhaltens (z. B. Balz-/Paarflug, Gleitflug, aktiver Streckenflug, Kreisen),

- minimale und maximale Flughéhe sowie

- weitere nennenswerte Bemerkungen/Auffalligkeiten.

Anschliefend wurde mit der nachsten Beobachtungssequenz begonnen. Beziiglich der Verhaltens-
weise des jeweiligen Individuums wurden sieben Klassen genutzt: Jagd- / Nahrungssuchflug,
Nahrungserwerb am Boden, Gleit- / Streckenflug, Kreisen, Komfortverhalten, Interaktion, sonstige
Verhaltensweise. Zur bestmaglichen Erfassung wurden von beiden Beobachtern je ein Fernglas und
ein Spektiv eingesetzt.

Treten zwei oder mehr Rotmilane gemeinsam auf und folgen demselben Flugweg werden diese
gelegentlich in einer gemeinsamen Registrierung zusammengefasst. Dabei qilt jedoch nur ein
Individuum als Fokustier. Treten neben dem standardisiert erfassten Fokustier weitere Rotmilane auf,
kénnen Angaben zu diesen Tieren - sofern es die Situation vor Ort erlaubt - ad libitum (zufallig, nicht
standardisiert) miterfasst werden. Die kontinuierliche Verfolgung des Fokustieres hatte jedoch immer
Vorrang gegentber der ad libitum-Erfassung weiterer Tiere.

Wahrend der kontinuierlichen Beobachtung des Fokustieres nutzen maglicherweise anderen
Individuen den Raum, Uber die jedoch keine detaillierten Informationen gesammelt werden konnen.
Die Reprasentativitat der Stichprobe ist in diesem Féllen somit u. a. davon abhangig, wie viele weitere
Individuen in dem Raum auftraten. Im vorliegenden Fall wurden die Beobachtungen — gemaR den
gultigen Anforderungen — auf den Untersuchungsraum bezogen erarbeitet, d. h. mit dem Ziel, die
Raumnutzung von Rotmilanen in einem bestimmten Raum zu erfassen. Nach GELPKE & HORMANN (2010)
fallt der grolste Anteil der Aktivitat eines Rotmilan-Brutpaars wahrend der Brutzeit auf die Bereiche,
welche einen Sichtbezug der Altvogel bei der Nahrungssuche zu dem Brutplatz erlauben. Vor diesem
Hintergrund kann davon ausgegangen werden, dass das Gros der im Jahr 2018 gemachten
Registrierungen auf Individuen des relevanten Brutpaars nahe Sohl zurickgehen. Diesbeziglich
Uberwiegen die Vorteile der Methode des animal focus-samplings gegentber dem Nachteil einer

quantitativen Unscharfe.
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2.4 Datenauswertung
Deskriptive Auswertung

Die Beschreibung der raumlichen Verteilung der Raumnutzung im Verlauf der Brutperiode sowie der
vor Ort dokumentierten Einsehbarkeit erfolgt zundchst qualitativ, d. h. verbal-argumentativ. Die
Darstellung der digitalisierten Rotmilan-Fluglinien erfolgte mittels ArcGIS. In diesem Zusammenhang
wird auch auf eventuell bestehende Zusammenhange von verschiedenen Habitaten und
landwirtschaftliche Nutzung mit der rdumlichen Verteilung der Rotmilan-Aktivitdt eingegangen.
Dartber hinaus erfolgt eine kurze Betrachtung des Umfelds um die geplanten Standorte der WEA 01,
WEA 02, WEA 03 und WEA 08. Als Nahbereich ist der Umkreis von 250 m um einen geplanten WEA-
Standort definiert.

Die ermittelten Hohen (Minimum- und Maximum-Werte) der einzelnen Registrierungen im Bereich
des Windparks wurden einer von drei Klassen (< 100 m, 100 m bis 200 m, > 200 m) zugeordnet, so
dass sich die genutzten Flughohen anhand der sich ergebenden Haufigkeitsverteilungen empirisch

beschreiben [3sst.

Diskussion zur Auswertung und der dabei auftretenden Schwierigkeiten

Gewisse Erfassungsunscharfen, wie sie z. B. bei der Erfassung hoher und weit entfernter Flige oder
heterogene feldornithologische Erfahrungen von Bearbeitern entstehen kdnnen (vgl. ISSELBACHER et al.
2018), sind bei keiner gdngigen Erfassungsmethode zur Raumnutzung von Vogeln ganzlich zu
vermeiden. Beispielsweise hat der Faktor der Einsehbarkeit in der Praxis direkten Einfluss darauf, wie
hoch die Zahl der erfassten Flige und auch der Anteil der erfassten an den tatsachlichen Fligen
innerhalb eines Bereichs im Untersuchungsraum ist. Wahrend in einzelnen Bereichen samtliche
Aktivitaten — insbesondere auch bodennahe Nahrungssuchflige — beobachtet werden kénnen, sind
andere Bereiche, die von einem BP aus unginstig gelegen oder weit entfernt sind, nur auffallige
Aktivitaten, z. B. in groRer Hohe stattfindende Flugbewegungen, noch verlasslich zu verfolgen.

Ein weiteres Problem — im Zusammenhang mit der Einsehbarkeit — ergibt sich aus der sich kaum
vermeidbaren, mehrfachen bzw. sich (berlappenden Beobachtung einzelner Bereiche von
verschiedenen BP aus. Wahrend einzelne Bereiche von mehreren BP einsehbar sind, gibt es andere
die nur von einem Beobachtungspunkt aus betrachtet werden kénnen. Diese Differenzen finden
jedoch in einer rein quantitativen Auswertung in der Regel keinen entsprechenden standardisierten
formellen Niederschlag.

Des Weiteren stellt die Erfassung, Darstellung und Einbeziehung der Aufenthaltsdauer (bzw.
Registrierungsdauer) von Rotmilanen eine schwierige und je nach Erfassungsmethode mehr oder
weniger unbefriedigend geltste Aufgabe dar. Die reine Anzahl von Flugereignissen in einem Bereich

ist als alleiniges MaR fur die Nutzungsintensitat jedoch in seiner Eignung ebenfalls anzuzweifeln.
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Um den Auswirkungen der Unscharfe sowie den beschriebenen methodischen Schwachen einer rein
quantitativen Auswertung zu begegnen, ist eine differenzierte Betrachtung der Ergebnisse unter
Einbezug weiterer Daten unerlasslich. In jedem Fall sollten alle verfiigbaren Kennwerte, wie auch
etwa die Stetigkeit des Auftretens, mit in die Bewertung einbezogen werden. Alle Kennwerte sollten
abschlieRend in einer zusammenfassenden verbal-argumentativen Betrachtung zusammengefihrt
werden. So wird z. B. in dem, vom Ministeriums fir Umwelt, Energie, Erndhrung und Forsten des
Landes Rheinland-Pfalz beauftragten Leitfaden zur visuellen Rotmilan-Raumnutzungsanalyse in Bezug
auf die Konfliktbewertung darauf verwiesen (vgl. ISSELBACHER et al. 2018):

LFur die abschlieSende  artenschutzrechtliche  Konfliktbewertung ist eine verbal-argumentative
Finschatzung zu erarbeiten, die das empirisch ermittelte Ergebnis der Raumnutzungsanalyse,
insbesondere die Abgrenzung der unterschiedlich stark genutzien Aufenthaltsbereiche,  der
landschaltsokologischen — und  agrarstrukturellen — Ausstattung — des  Untersuchungsraumes
gegendberstellt. Dabei kommt es auf das eingangs formulierte Ziel und die Bewertung des
Untersuchungsraumes darauf an, dass sich das fir den geplanten WEA-Standort ermittelte

Konflikipotenzial, anhand der Habitalausstattung und -funktionen, nachvollziehen ldsst.”

Um dem fachlichen Anspruch unter Bericksichtigung der Komplexitdt der Datenerhebung und
Datenauswertung gerecht werden zu konnen, wird in diesem Ergebnisbericht eine abschlielende
umfassende verbal-argumentative Bewertung unter BerUcksichtigung aller geeigneten Kennwerte

sowie aller im Rahmen der Untersuchung gewonnener Daten, vorgenommen (vgl. Kapitel 4).
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3 Schutzstatus, Biologie und Verbreitung

Die allgemeinen Angaben zu Biologie und Verbreitung in NRW basieren - soweit nicht anders
angegeben - auf den Angaben des Fachinformationsdienstes ,Geschitzte Arten in NRW” des
LANUV (2019).

3.1 Rechtliche Einordnung

Der Rotmilan zahlt zu den europdischen Vogelarten, die nach Artikel 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie
geschitzt sind. DarUber hinaus wird die Art in Anhang | der Verordnung (EG) Nr.338/97 (EU-
Artenschutzverordnung) gefiihrt und zahlt somit gemald § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG zu den streng
geschitzten Arten.

3.2 Lebensweise

Der Rotmilan ist ein Zugvogel, der als Kurzstreckenzieher den Winter Uber hauptsachlich in Spanien
verbringt. RegelmaRig uberwintern Vogel auch in Mitteleuropa, zum Beispiel in der Schweiz. In
Nordrhein-Westfalen tritt er als seltener bis mittelhdufiger Brutvogel auf. Der Rotmilan besiedelt
offene, reich gegliederte Landschaften mit Feldgehélzen und Waldern. Zur Nahrungssuche werden
Agrarflachen mit einem Nutzungsmosaik aus Wiesen und Ackern bevorzugt. Jagdreviere konnen eine
Flache von 15 km2? beanspruchen. Der Brutplatz liegt meist in lichten Altholzbestanden, an
Waldrandern, aber auch in kleineren Feldgehélzen (1 bis 3 ha und gréRer). Rotmilane gelten als
ausgesprochen reviertreu und nutzen alte Horste oftmals Gber viele Jahre. Ab April beginnt das
Brutgeschaft, spatestens Ende Juli sind alle Jungen fligge. In Nordrhein-Westfalen kommt der Rotmilan

nahezu flachendeckend in den Mittelgebirgsregionen vor.

3.3  Gefdhrdungseinstufung, Bestand und Entwicklung

3.3.1  Deutschland

Gemals der Gefahrdungseinstufung der Roten Liste der Brutvogel Deutschlands gilt der Rotmilan als
ungefahrdet, steht jedoch auf der Vorwarnliste — das heifst, es sind Bestandsrickgange zu
verzeichnen, noch besteht aber keine akute Gefahrdung (vgl. GRUNEBERG et al. 2015). Der Bestand wird
in Deutschland auf 12.000 bis 18.000 Brutpaare geschatzt, der Anteil des deutschen am europaischen
bzw. weltweiten Bestands liegt somit bei Uber 50 %, ein Alleinstellungsmerkmal fir eine deutsche
Brutvogelart (vgl. GepeoN et al. 2014).
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3.3.2  Nordrhein-Westfalen

In Nordrhein-Westfalen erreicht der Rotmilan den nordwestlichen Rand seines europdischen
Verbreitungsgebietes. Der Rotmilan ist in NRW fast ausschlieflich in den Mittelgebirgsregionen
verbreitet, an die sich die geschlossenen Vorkommen in Rheinland-Pfalz, Hessen und Niedersachsen
anschlieen. In den Tieflandgebieten NRWs existieren — neben vereinzelten Reliktvorkommen — im
Ostminsterland und im Osten des Kreises Minden-Liibbecke noch zwei geschlossene Vorkommen (vql.
GRUNEBERG et al. 2013, LANUV 2019).

Da etwa 65% des Weltbestandes vom Rotmilan in Deutschland vorkommt, trégt das Land Nordrhein-
Westfalen eine besondere Verantwortung fUr den Schutz der Art. Der Gesamtbestand wird auf 920 bis
980 Brutpaare geschatzt (Stand 2016, vgl. LANUV 2019)

Derzeit gilt die Art gemals der Gefdhrdungseinstufung der Roten Liste der Brutvogel von Nordrhein-
Westfalen als nicht gefahrdet (Rote Liste: der Zusatz ,S” bedeutet: dank Schutzmallnahmen gleich,

geringer oder nicht mehr gefdhrdet; vgl. GRUNEBERG et al. 2016).

3.3.3  Kreis Siegen-Wittgenstein
Fur den Kreis Siegen-Wittgenstein wird ein Bestand von 40 bis 50 Rotmilan-Brutpaaren angenommen
(vgl. Kaiser 2018).
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4 Ergebnisse des Jahres 2018

41  Horstbesatz

Im Rahmen der Brutvogelkartierung im Jahr 2018 wurde das Vorkommen des Rotmilans im
erweiterten Untersuchungsraum  (URse0) Umfassend untersucht. Die Ergebnisse der Brutvogel-
kartierung beziglich der in der RNA fokussierten Bereiche erganzen die Erkenntnisse aus der
Raumnutzungsanalyse und wurden in einem gesonderten Ergebnisbericht detailliert dargestellt (vgl.
Ecopa 2021). Die wesentlichen Erkenntnisse zu besetzten Brutplatzen und Revieren des Rotmilans
lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Im Rahmen der Brutvogelkartierung wurde am 27.04.2018 ein besetzter Rotmilanhorst im
Waldbereich nordlich von Sohl festgestellt. Der Brutplatz des Revierpaares befindet sich in einem
kleinen Fichtenbestand innerhalb eines Buchen-Mischwalds in einem Abstand von ca. 950 m zu den
nachstgelegenen WEA-Standorten 03 und 08. Vor diesem Hintergrund wurde ab Mitte / Ende Mai mit
einer systematischen Untersuchung zur Raumnutzung von Rotmilanen begonnen (s.0.). Die
Ergebnisse der im Jahr 2018 durchgefihrten Beobachtungen und Horstkontrollen belegen in diesem
Horst eine erfolgreiche Brut mit mind. zwei jJungvégeln (s. u.).

Neben dem Rotmilan-Brutplatz im URipe0 WUrde ein besetzter Rotmilanbrutplatz — ebenfalls in einem
Fichtenbestand - nordostlich von Bernshausen (ca. 2.300 m von den nachstgelegenen WEA-
Standorten 06 und 07) festgestellt. Der Erfolg der Brut ist nicht gesichert, Jungvogel wurden nicht
beobachtet.

Im norddstlichen Teil des URsp wurde sidlich von Banfe ein weiteres Revier von einem Rotmilan
besetzt und einige Zeit gehalten. Ein kleiner Horst in einer Fichte wurde mehrfach angeflogen — ein
Brutversuch wurde jedoch nicht festgestellt. Der Horst liegt aullerhalb der in den Karten des
vorliegenden  Berichts dargestellten Bereichs, ndhere Informationen zur Lage sind dem
Avifaunagutachten zur Brutvogelkartierung im Jahr 2018 zu entnehmen (vgl. ecopa 2021).

Zudem wurden im nordlichen Teil des URy000 am 25.05.2018 Balzflige festgestellt. Im weiteren Verlauf
der Brutperiode wurde jedoch nur jeweils einmal im Juni und im Juli eine einzelne Flugbewegungen
von Rotmilanen in diesem Bereich registriert. Die wenigen im Rahmen der Brutvogelkartierung
festgestellten Beobachtungen reichen nicht aus, um den anfdnglichen Verdacht auf ein weiteres
Revierzentrum auferhalb des URise, Nordostlich von Heiligenborn zu bestatigen. Hinweise auf eine
erfolgreiche Brut ergaben sich nicht — ein Brutplatz wurde trotz Nachsuche in geeigneten
Waldbereichen nicht festgestellt (vgl. copa 2021).

Weitere Brutplatze oder Reviere von Rotmilanen im Umfeld von 3.000 m um die Standorte der
geplanten WEA sind nicht bekannt. Hinweise auf weitere Revierzentren des Rotmilans im URisqo

ergaben sich nicht (vgl. Karte 4.5).
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4.2  Systematische Beobachtungen zur Raumnutzung von Rotmilanen

421  Gesamtaktivitat sowie Aktivitat an den einzelnen BP und Kontrolltagen

An jedem der acht Kontrolltermine wurde mind. ein Rotmilan im Untersuchungsraum registriert. In 16
der insgesamt 32 BE wurde kein Rotmilan festgestellt (vgl. Tabelle 4.1). Die Art trat somit mit einer
vergleichsweise eher niedrigen Stetigkeit (von etwa 50 %) wahrend der einzelnen BE im
Untersuchungsraum auf.

Insgesamt erfolgten wahrend der standardisierten Beobachtungen 35 Registrierungen und somit
durchschnittlich 0,5 Registrierungen von Fokustieren pro Beobachtungsstunde — zwei weitere
registrierte Rotmilan-Flugbewegungen beziehen sich nicht auf Fokustiere, sondern zusatzlich, nicht
standardisiert (ad libitum) erfasste Individuen (vgl. Tabellen 4.1 und 4.3). An den einzelnen
Kontrolltagen schwankte die Anzahl zwischen einer und zehn Registrierungen (vgl. Tabelle 4.1 und
Abbildung 4.1).

Insgesamt wurde (ber einen Zeitraum von etwa 1,7 Stunden (101 min) mind. ein Rotmilan
beobachtet (Gesamt-Registrierungsdauer; vgl. Tabelle 4.2). Das entspricht etwa 2,6 % der fur die
standardisierten Beobachtungen aufgewendeten Zeit. Die Registrierungsdauer an einem Kontrolltag
(d. h. wahrend der vier jeweils 2-stindigen BE) schwankte zwischen einer und 19,5 min
(vgl. Tabelle 4.2), d. h. zwischen etwa 0,2 und 4,1 % der Beobachtungszeit (vgl. Tabelle 4.2 und
Abbildung 4.2).

Die vom BP D beobachtete Aktivitdt war sowohl hinsichtlich der Anzahl der registrierten
Flugbewegungen als auch der Registrierungsdauer hoher als von den drei anderen BP (vgl. Karten 4.1
bis 4.4 sowie Tabellen 4.1 und 4.2). Im Mittel wurden von dort 1,6 Registrierungen pro Stunde
festgestellt, von BP C wurden mit durchschnittlich 1,5 Registrierungen pro Stunde eine dhnlich hohe
Stetigkeit an Fokustieren registriert. An den BP A und B wurden mit 1 bzw. 0,3 Registrierungen pro
Stunde eine geringere Stetigkeit festgestellt. Vom BP D wurde in etwa 3,8 % der Beobachtungszeit
ein Rotmilan registriert, von BP A und BP Cin 3,2 bzw. 3,1, von BP B in nur gut 0,5 %. Die maximale
Registrierungsdauer von Rotmilanen wdhrend einer 2-stindigen BE wurde mit 17 min an BP A
festgestellt (vgl. Tabelle 4.2).

Im Verlauf der Brutsaison variierte die Anzahl der Registrierungen zwischen den einzelnen
Kontrolltagen (vgl. Tabelle 4.1 und Abbildung 4.1). Insgesamt war von Anfang Juni bis Mitte Juli eine
hohere Aktivitat zu beobachten als davor bzw. danach. Auffallend ist in diesem Zusammenhang die
sowohl erhéhte Anzahl der Registrierungen sowie Registrierungsdauer Mitte Juli an den BP C und D,
sowie Ende Juli von BP D (vgl. Abbildungen 4.1 und 4.2). Dieses Ergebnis geht auf die Prasenz von
Altvdgeln und Jungtieren im Horstbereich zur Ausflugszeit zuriick. Bei dem Termin Mitte / Ende Mai
und Anfang August war nur eine geringe Aktivitat (sowohl bzgl. der Zahl der Registrierungen als auch

bzgl. der Registrierungsdauer) im UR zu verzeichnen: jeweils einmal wurde ein einzelner Rotmilan
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uber einen kurzen Zeitraum im UR festgestellt. Die Jungvogel wiesen Anfang August offenbar keine

deutliche Bindung mehr zum Horst auf.

Tabelle 4.1: Ubersicht tber die Anzahl der von den einzelnen BP A bis BP D bzw. an den
einzelnen Terminen festgestellten Rotmilan-Registrierungen sowie Uber die Anzahl
der Registrierungen (Reg.) pro Stunde (h)

Nr. Datum Anzahl Registrierungen Req.
A B C D Summe | pro h

1 22.05.2018 0 0 0 1 1 0,1
2 05.06.2018 5 0 1 4 10 1,3
3 14.06.2018 0 1 3 0 4 0,5
4 27.06.2018 2 0 2 0 4 0,5
5 13.07.2018 1 0 2 2 5 0,6
6 20.07.2018 0 1 3 3 7 0,9
7 25.07.2018 0 0 0 3 3 0,4
8 10.08.2018 0 0 1 0 1 0,1

Summe 8 2 12 13 35

Mittel 1,0 0,3 1,5 1,6 4,4 0,5

Tabelle 4.2: Ubersicht Gber die Dauer der von den einzelnen BP A bis BP D bzw. an den

einzelnen Terminen festgestellten Rotmilan-Registrierungen (Reg.dauer) sowie Uber
den Anteil (in %) an der Gesamt-Netto-Beobachtungszeit (Netto-Beob.zeit)

Nr. Datum Reg.dauer (in min) Anteil (in %) an
A B C D |Summe|Netto-Beob.zeit
122.05.2018 0,0 0,0 00 1,0 1,0 0,2
2 05.06.2018 | 11,0 0,0 0,5 7,0 18,5 3,9
314.062018 | 0,0 4,0 100 0,0 14,0 2,9
4 27.06.2018 | 17,0 0,0 2,0 0,0 19,0 4,0
513.07.2018 30 0,0 7,0 5,0 15,0 31
6 20.07.2018 0,0 05 9,0 10,0 19,5 41
7 25072018 | 00 00 00 130 13,0 2,7
8 10.08.2018 0,0 0,0 1,0 0,0 1,0 0,2
summe 31,0 4,5 29,5 36,0] 101,0
Mittel 3,9 0,6 3,7 4,5 12,6 2,6
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4.2.2  Individuenzahl

Im Rahmen der standardisierten Beobachtungen stand die detaillierte Erfassung einzelner Fokustiere
im Vordergrund — paarweise oder im Sichtbereich gleichzeitig auftretende Tiere wurden jedoch
soweit moglich miterfasst. Uberwiegend traten Rotmilane jedoch einzeln im Untersuchungsraum auf.
Nie wurden mehr als vier Tiere gleichzeitig festgestellt. Ab dem Kotrolltermin am 13.07.2018 traten
mehrmals drei bis vier Individuen gleichzeitig im Horstumfeld auf (vgl. Karte 4.4). Bei diesen
Individuen handelte es sich offenbar um das Brutpaar und zwei Jungvogel.

Sehr wahrscheinlich gehen nicht alle registrierten Flugbewegungen auf das Revierpaar bei Sohl zuriick.
Der UR wird vermutlich gelegentlich auch von Individuen aus anderen angrenzenden Revieren oder
von Nichtbritern genutzt oder Gberflogen — maglicherweise im Zusammenhang mit zu bestimmten
Jahreszeiten vergleichsweise guten Nahrungsbedingungen (z. B. Jungdrosselausflug, qutes Rotel- oder

Waldmausjahr) in den halboffenen Waldbereichen.

423  Horizontale Verteilung der Aktivitat - Flugwege und Aufenthaltsorte

Im Rahmen der Rotmilan-Raumnutzungsanalyse wurden insgesamt 37 Flugbewegungen erfasst — 35
standardisiert, zwei weitere ad libitum. Die aus der standardisierten Erfassung gewonnen Erkenntnisse
zur horizontalen Verteilung der Aktivitdt der Rotmilane im Jahr 2018 lassen sich wie folgt

zusammenfassen:

- Horstumfeld nérdlich von Sohl und sowie angrenzende Wald- und Offenlandbereiche (UR1ppo = URis00)

Die beobachteten Rotmilan-Flugwege konzentrierten sich innerhalb des URiseo auf das Horstumfeld —
wahrend sieben der insgesamt acht Termine der RNA wurden hier Flugaktivitaten festgestellt. Bei den
festgestellten Fligen handelte es sich vornehmlich um Streckenflige sowie Kreisen mit
Revierverhalten — diese erstrecken sich gelegentlich bis in den westlichen Teil des URsy Die
Offenlandflachen — vornehmlich Grinland — um die Ortschaft Sohl sowie um das Forsthaus im
Dietzhdlztal wurden jedoch auch zur Nahrungssuche aufgesucht. Am 13.07.2018 sowie am 20.07. und
25.07. wurden im Umfeld des Horstes ein bzw. zwei fligge Jungvogel festgestellt, die eine
erfolgreiche Brut bestatigten (vgl. Karten 4.3, 4.4 sowie 4.5). Lediglich im Rahmen des letzten Termins

im August wurde im direkten Horstumfeld kein Rotmilan mehr festgestellt.

Weitere durch Rotmilane genutzte Bereiche:
- im_Nordwesten bzw. zentral gelegene Waldbereiche, Schlag- und Wilddsungsflachen, kleinere
Griinlandbereiche (UR1g00)

Das weitere Umfeld der am nordlichsten geplanten WEA 01 wurden an zwei Terminen im Juni von

Rotmilanen zur Nahrungssuche genutzt. Wéhrend am 05.06.2018 mehrfach einzelne Rotmilane bei
der Nahrungssuche beobachtet wurden, traten am 27.06.2018 zwischenzeitlich auch zwei Individuen

gleichzeitig auf. Am 13.07. wurde zudem ein Rotmilan im Streckenflug in diesem Bereich beobachtet.
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Insgesamt wurden in diesen zentral gelegenen Bereichen (URig) mMit grofflachigen Windwurf-,
Schlag und Wildasungsflachen sowie lichte Waldbereichen acht Flugbewegungen registriert
(vgl. Karten 4.1 und 4.5).

- im Westen gelegene Waldbereiche, Schlag- und Bauflachen (UR:gg0)

Im westlichen Teil des URsqo — im weiteren Umfeld der WEA 03 — wurde an jeweils einem Termin im
Juni, Juli und August einzelne Rotmilane beobachtet. Die Rotmilane uberflogen die bewaldeten
Bereiche im Streckenflug und kreisten maximal fur eine kurze Dauer zur Nahrungssuche dber den

offenen Teilbereichen (vgl. Karten 4.2 und 4.5).

Fazit

Eine regelmalSige Nutzung des Umkreises von 1.000 m um die geplanten WEA wurde aulerhalb des
Horstumfelds nicht nachgewiesen. Haufig bzw. intensiv genutzte Nahrungshabitate sind im URigoo
daher nicht abzugrenzen, ebenso keine regelmafsig genutzten Flugrouten zu diesen. Die im Zentrum
beobachteten Fluge verteilen auf wenige Termine und die Anzahl fallt wesentlich geringer aus als in
den intensiv genutzten Bereichen rund um das Revierzentrum bei Sohl. Entsprechend wird davon
ausgegangen, dass der geplante Windpark insgesamt in erster Linie fur Transferflige und nur im

geringen Mals als Nahrungshabitat genutzt wird.

Beobachtungen im Rahmen der Brutvogelkartierung im Jahr 2018

Im Rahmen der Brutvogelkartierung im Jahr 2018 wurden 42 weitere, nicht standardisierte
Beobachtungen von Rotmilanen, verteilt auf 14 Termine erfasst. Die Ergebnisse der Brutvogel-
kartierung bezlglich der in der RNA fokussierten Bereiche entsprechen im Wesentlichen den
Erkenntnissen aus der Raumnutzungsanalyse und wurden in einem gesonderten Ergebnisbericht

detailliert dargestellt (vgl. ecopa 2021).
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42.4  Vertikale Verteilung der Aktivitat (Flughthen)

Etwa 69 % der im Flug registrierten Rotmilane nutzten maximale Flughéhen von weniger als 100 m
iber Grund (vgl. Abbildung 4.3). In etwa 20 % aller Registrierungen wurden Hohen zwischen 100 m
bis 200 m beflogen. In noch groleren maximalen Hohen wurden Rotmilane in 11 9% aller
Flugbewegungen festgestellt. Betrachtet man die durchschnittliche Hohe (die Hohe, die wahrend des
Flugweges Uberwiegend beobachtet wird) wahrend der einzelnen Registrierungen so fanden mit

74 % noch etwas mehr Fluge in Hohen unterhalb von 100 m statt.

Die Hohenverteilung entspricht den allgemeinen Erwartungen (vgl. STRARER 2006, MAMMEN et al. 2010,
BerGeN et al. 2012) und ist im konkreten Fall auch mit der Topographie und der lLage der
Nahrungshabitate des Brut-Paares erkldrbar: Die Rotmilane starten von ihrem Brutplatz aus in
Baumkronenhohe und gleiten zur Nahrungssuche entweder in die tiefergelegenen angrenzenden
Offenlandbereiche sudlich und westlich des Horstes oder fliegen die verstreut liegenden, kleinen
Nahrungshabitate innerhalb der Waldgebiete im Norden und Osten ab. Oder aber sie wenden sich in
Richtung der weiter entfernt, aullerhalb der Waldgebiete liegenden, gréReren Offenlandbereiche,
woraus sich die Notwendigkeit ergibt, zunachst an Hohe zu gewinnen (v. a. durch Kreisen in der

Thermik), um anschlieend die Waldgebiete im Gleit- und Streckenflug zu tberfliegen.

> 200
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<200

maximale Flughéhe

Hohenklasse [m]

m durchschnittliche Flughdhe

=1

40 60 80
relative Haufigkeit [ %]
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Abbildung 4.3:  Relative Haufigkeit der maximalen und der durchschnittlichen Hohe (in drei Klassen)
der erfassten Flugwege
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43  Fazit

Die im Jahr 2018 festgestellte Raumnutzung von Rotmilanen — die sich vorwiegend auf das Rotmilan-

Paar bei Sohl bezieht — lasst sich schlissig mit der gegebenen Landschaftsstruktur, der Nutzung und

Beschaffenheit der Flachen und der Einsehbarkeit des URiso erklaren. Eine hohe Aktivitat findet sich,

wie zu erwarten war, in der naheren und weiteren Umgebung des Brutplatzes im Westen des UR1ggp

bzw. URisee und in den unmittelbar stdlich und westlich angrenzenden Offenlandbereichen bei Sohl
und dem Forsthaus Dietzholze. Die innerhalb des berwiegend bewaldeten URio eingestreuten

Windwurf-, Wildasungs- und Schlagflachen stellen weitere Nahrungshabitate dar, die jedoch in

geringerer Intensitdt bejagt wurden. Die Waldbereiche selbst eignen sich als Nahrungshabitat dagegen

nur in geringen Mals. Einzelne Flugbewegungen (ber geschlossenen Waldbereichen gehen

Uberwiegend auf Transferflige zwischen dem Brutplatz und den Nahrungshabitaten zurick.

Vor diesem Hintergrund und unter Bericksichtigung der Ergebnisse der unterschiedlichen

Auswertungsansatze lassen sich folgenden Schlisse beziglich der im Fokus stehenden und dem

Rotmilan-Brutplatz bei Sohl ndchstgelegen, geplanten WEA ziehen:

- Der etwa 1.790 m vom Brutplatz bei Sohl entfernte Standort der geplanten WEA 01 liegt in einem
Umfeld mit einem hohen Anteil an offenen bzw. halboffenen Windwurf-, Wildasungs- und
Schlagflachen. Der Bereich im Umkreis von 500 m um diesen geplanten WEA-Standort wurde
jedoch nur gelegentlich genutzt oder Gberflogen. Im Nahbereich (URzso) der WEA 01 wurden im
Rahmen der RNA nur drei Flugbewegungen festgestellt. Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit im
Umfeld der WEA 01 wird demnach insgesamt als gering bis mittel bewertet.

- Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Rotmilanen im Umfeld der geplanten WEA 02 und WEA 03

ist als gering zu bewerten. Rotmilane traten nur sporadisch im Umkreis von 500 m um die beiden
geplanten WEA-Standorte auf, was durch deren Lage in einem geschlossenen Waldbereich und die
Entfernung zum Brutplatz (1.360 m bzw. 960 m) zu erkldren ist. Im Nahbereich der beiden WEA
wurden jeweils nur zwei Flugbewegungen festgestellt. Die registrierte Aktivitat geht auf
Streckenflige mit maximal kurzen Phasen der Nahrungssuche zurick. Rotmilane passierten das
Umfeld der beiden WEA-Standorte sporadisch und Uberwiegend bei Transferfligen (v. a. zwischen
Brutplatz und Nahrungshabitaten).

- Im Umkreis von 500 m der nachstgelegenen, etwa 945 m vom Brutplatz bei Sohl entfernten
Standorts der geplanten WEA 08 traten Rotmilane zwar gelegentlich, aber nur kurzzeitig und mit
geringer Stetigkeit auf. Im Nahbereich der WEA wurde nur eine Flugbewegung registriert. Die
beobachteten Fluge gehen — der Lage im Verhaltnis zum Brutplatz entsprechend — auf Strecken-
und Gleitfluge, in geringerem Male auf Kreisen (ggf. im Zusammenhang mit Aufsteigen) zurlck.
Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Rotmilanen im URsq der geplanten WEA 08 ist als gering bis

mittel zu bewerten.
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Es ist zu beriucksichtigen, dass bei der Bewertung der Aufenthaltswahrscheinlichkeit im Umfeld eines
WEA-Standorts nicht die Flughohe beriicksichtigt wurde. Wie in Kapitel 4.2.4 dargestellt, lag die
bevorzugte Flughéhe im Mittel unter 100 m und somit Gberwiegend aulerhalb des Gefahrenbereichs
einer WEA. Bewertet wurde somit nicht die Aufenthaltswahrscheinlichkeit im Gefahrenbereich der

WEA, die entsprechend noch niedriger ausfallt.
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5 Zusammenfassung

Anlass der vorliegenden Raumnutzungsanalyse ist die geplante Errichtung und der Betrieb von sieben
Windenergieanlagen (WEA) am Standort Jagdberg auf dem Gebiet der Stadt Bad Laasphe im Kreis
Siegen-Wittgenstein.

Antragstellerin und Auftraggeberin ist die juwi Energieprojekte GmbH, Worrstadt.

Im Jahr 2018 wurde im Rahmen der Brutvogelkartierung nordéstlich von Sohl in einem Abstand von
jeweils ca. 950 m zu den ndchstgelegenen geplanten WEA 03 und WEA 08 ein besetzter
Rotmilanhorst festgestellt (vgl. ecopa 2021). Der Standort einer weiteren geplanten WEA (WEA 2) liegt
in einer Entfernung von ca. 1.350 m weniger als 1.500 m vom Brutplatz entfernt. Alle weiteren WEA
befinden sich weiter als 1.500 m vom Brutplatz entfernt. Vor diesem Hintergrund wurde noch im Mai
desselben Jahres eine systematische Untersuchung zur Raumnutzung von Rotmilanen — unter
besonderer Ber(cksichtigung des bekannten Rotmilanhorst — durchgefihrt.

Ziel der Untersuchung war es, festzustellen, ob bzw. in welcher Intensitat insbesondere die geplanten
WEA-Standorte, die einen Abstand von 1.000 m zum Brutplatz unterschreiten sowie deren Umfeld von

Rotmilanen Uberflogen und genutzt werden

Eine hohe Rotmilan-Aktivitat findet sich, wie zu erwarten war, in der ndheren und weiteren

Umgebung des Brutplatzes im Westen des URigee bzw. URisoo UNd in den unmittelbar stdlich und

westlich angrenzenden Offenlandbereichen bei Sohl und dem Forsthaus Dietzholze. Die im

Uberwiegend bewaldeten URio0 eingestreuten Windwurf-, Wilddsungs- und Schlagflachen stellen

weitere Nahrungshabitate dar, die jedoch in geringerer Intensitat bejagt wurden. Haufig bzw. intensiv

genutzte Nahrungshabitate sind in zentralen Bereichen des URieo daher nicht abzugrenzen. Die

Waldbereiche selbst eignen sich als Nahrungshabitat dagegen nur in geringen Mals. Einzelne

Flugbewegungen Uber geschlossenen Waldbereichen gehen berwiegend auf Transferflige zwischen

dem Brutplatz und den Nahrungshabitaten zurlck. Entsprechend wird davon ausgegangen, dass der

geplante Windpark insgesamt in erster Linie fur gelegentliche bis seltene Transferflige und in
geringen MaR als Nahrungshabitat genutzt wird.

Vor diesem Hintergrund lassen sich beztglich der im Fokus stehenden und dem Rotmilan-Brutplatz bei

Sohl nachstgelegen, geplanten WEA folgende Schlusse ziehen:

- Das Umfeld des Standorts der WEA 01 wurde nur gelegentlich von Rotmilanen beflogen.
Moglicherweise erhoht sich die die Attraktivitat der halboffenen Flachen temporar — und somit
auch die Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Rotmilanen, wenn die gréfseren Nahrungshabitate der
Rotmilane in den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Gebieten keine guten Bedingungen

bieten oder die von Wald geprdgten Gebiete zeitweise besonders reich an potenziellen
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Beutetieren sind. Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit im Umfeld der WEA 01 wurde insgesamt als
gering bis mittel bewertet.

- Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Rotmilanen im Umfeld der geplanten WEA 02 und WEA 03
ist als gering zu bewerten. Rotmilane traten nur sporadisch im Umkreis von 500 m um die beiden
geplanten WEA-Standorte auf, was durch deren Lage in einem geschlossenen Waldbereich und die
Entfernung zum Brutplatz zu erklaren ist. Rotmilane passierten das Umfeld der beiden WEA-
Standorte sporadisch und GUberwiegend bei Transferfligen (v.a. zwischen Brutplatz und
Nahrungshabitaten).

- Im Umkreis von 500 m des dem Brutplatz bei Sohl ndchstgelegenen Standorts der geplanten
WEA 08 traten Rotmilane zwar gelegentlich, aber nur kurzzeitig und mit geringer Stetigkeit auf. Die
beobachteten Fliige gehen — der Lage im Verhaltnis zum Brutplatz entsprechend — auf Strecken-
und Gleitflige, in geringerem Malle auf Kreisen zuriick. Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit von
Rotmilanen im URsq der geplanten WEA 08 ist als gering bis mittel zu bewerten.

Die dargestellten Ergebnisse bilden eine weitere Grundlage fir die Prognose und Bewertung der

Kollisionsgefahr fur das Brutpaar, die in einem separaten Fachgutachten erfolgt.

Im Rahmen der Brutvogelkartierung im Jahr 2018 wurden weitere, nicht standardisierte

Beobachtungen von Rotmilanen erfasst (vgl. ecoba 2021). Die Ergebnisse der Brutvogelkartierung

beziglich der in der RNA fokussierten Bereiche entsprechen im Wesentlichen den Erkenntnissen aus

der Raumnutzungsanalyse.



Abschlusserklarung

Es wird versichert, dass das vorliegende Gutachten unparteiisch, gemal dem aktuellen Kenntnisstand
und nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt wurde. Die Datenerfassung, die zu diesem

Gutachten gefhrt hat, wurde mit grostmaoglicher Sorgfalt vorgenommen.

— O\
N

{

bl

Marburg, 23. Januar 2020 . At
Dipl.-Biol. Tim Dietrich

Gender-Erklarung:

Zur besseren Lesbarkeit werden in diesem Gutachten personenbezogene Bezeichnungen, die sich
zugleich auf Frauen und Manner beziehen, generell nur in der im Deutschen Gblichen mannlichen
Form angefChrt, also z.B. "Beobachter" statt "Beobachterinnen", ,Beobachterinnen” oder
"Beobachter und Beobachterinnen". Dies soll jedoch keinesfalls eine Geschlechterdiskriminierung oder

eine Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

Rechtsvermerk:

Das Werk ist einschliefslich aller seiner Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken
urheberrechtlich geschitzt. Jede Verwertung aulRerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes
ist ohne Zustimmung von ecoda UMWELTGUTACHTEN unzuldssig und strafbar.



Literaturverzeichnis

ALTMANN, J. (1974): Observational study of behaviour: sampling methods. Behaviour 49: 227-267.

BERGEN, F., L. GAEDICkE, C. H. Loske & K.-H. Loske (2012): Modellhafte Untersuchungen zu den
Auswirkungen des Repowerings von Windenergieanlagen auf verschiedene Vogelarten am
Beispiel der Hellwegborde. Onlinepublikation im Auftrag des Vereins Energie: Erneuerbar und
Effizient e. V., gefordert durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt. Dortmund / Salzkotten-
Verlar.

EcopA (2021): Ergebnisbericht zu avifaunistischen Erfassungen im Jahr 2018 fir sieben geplanten
Windenergieanlagen am Standort Jagdberg (Stadt Bad Laasphe, Kreis Siegen-Wittgenstein).
Unveroffentl. Gutachten im Auftrag der juwi AG. Marburg.

GEDEON, K., C. GRUNEBERG, A. MITSCHKE, C. SUDFELDT, W. EIKHORST, S. FISCHER, M. FLADE, S. FRICK, |. GEIERSBERGER, B.
Koop, M. KRAMER, T. KRUGER, N. ROHT, T. RYSLAVY, S. STUBING, S. R. SUDMANN, R. STEFFENS, F. VOKLER & K.
WiTT (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Altlas of German Breeding Birds. Stiftung
Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Minster.

GELPKE, C. & M. HORMANN (2010): Artenhilfskonzept fur den Rotmilan (Milvus milvus) in Hessen.
Gutachten im Auftrag der Staatlichen Vogelschutzwarte fur Hessen, Rheinland-Pfalz und das
Saarland. Echzell.

GRUNEBERG, C., H.-G. BAUER, H. HAUPT, O. HUPPOP, T. RYSLAVY & P. SUDBECK (2015): Rote Liste der Brutvogel
Deutschlands : 5. Fassung, 30. November 2015. Berichte zum Vogelschutz: 19-67.

GRUNEBERG, C., S. R. SUDMANN, F. HERHAUS, P. HERKENRATH, M. M. JOBGES, H. KONIG, K. NOTTMEYER, K. SCHIDELKO,
M. ScHmITz, W. SCHUBERT, D. STIELS & J. WEISs (2016): Rote Liste der Brutvogelarten Nordrhein-
Westfalens, 6. Fassung, Stand: Juni 2016. Charadrius 52 (1-2): 1-66.

GRUNEBERG, C., S. R. SUDMANN, J. WEISS, M. JOBGES, H. KONIG, V. LASKE, M. ScHmTz & A. Skige (2013): Die
Brutvogel Nordrhein-Westfalens. LWL-Museum fur Naturkunde, Minster.

ISSELBACHER, T., C. GELPKE, T. GRUNWALD, M. KORN, J. KREUZIGER, . SOMMERFELD & S. STUBING (2018): Leitfaden zur
visuellen  Rotmilan-Raumnutzungsanalyse. Untersuchungs- und Bewertungsrahmen zur
Behandlung von Rotmilanen (Milvus milvus) bei der Genehmigung fur Windenergieanlagen.
Im Auftrag des Ministeriums fir Umwelt, Energie, Erndhrung und Forsten des Landes
Rheinland-Pfalz. Mainz, Linden, Bingen.

Kaiser, M. (2018): Planungsrelevante Arten in NRW: Vorkommen und Bestandsgrofen von
planungsrelevanten Arten in den Kreisen in NRW. Stand: 31.05.2018.
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de /artenschutz /web/babel /media/arten-

kreise-nrw.pdf


http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/web/babel/media/arten-kreise-nrw.pdf
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/web/babel/media/arten-kreise-nrw.pdf

LANUV (LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN) (2019): Geschitzte
Arten in Nordrhein-Westfalen. Fachinformationssystem.
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de /artenschutz /de/start

MAMMEN, U., K. MAMMEN, N. HEINRICHS & A. REsETARTZ (2010): Rotmilan und Windkraftanlagen. Aktuelle
Ergebnisse zur Konfliktminimierung. Prasentation auf der Projektabschlusstagung "Greifvogel
und Windkraftanlagen" am 08.11.2010.
http://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/images/bergenhusen/bmuwindkraftundgreifweb
site/wka_von_mammen.pdf

MARTIN, P. & P. BATESON (1986): Measuring behaviour: An introductory guide. Cambridge University
Press, New York.

MULNV & LANUV (MINISTERIUM FUR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES
NORDRHEIN-WESTFALEN & LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN-
WESTFALEN) (2017): Leitfaden Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung und
Genehmigung von Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen. Fassung: 10.11.2017, 1.
Anderung. Dusseldorf.

SNH (ScotmisH NATURAL HERITAGE) (2010): Survey methods for use in assessing the impacts of onshore
windfarms on bird communities. November 2005 (revised December 2010).

SNH (ScotmisH NATURAL HERITAGE) (2013): Guidance - Recommended bird survey methods to inform
impact assessment of onshore wind farms. August 2013.

STRARER, C. (2006): Todfundmonitoring und Untersuchung des artspezifischen Verhaltens von
Greifvogeln in einem bestehenden Windpark in Sachsen-Anhalt. Unveroffentl. Diplomarbeit.
Fachbereich VI Geographie / Geowissenschaften / Biogeographie, Universitat Trier.

VSWFFM & LUWG RLP (STAATLICHE VOGELSCHUTZWARTE FUR HESSEN, RHEINLAND-PFALZ UND DAS SAARLAND &
LANDESAMT  FUR  UMWELT, WASSERWIRTSCHAFT UND ~ GEWERBEAUFSICHT ~ RHEINLAND-PFALZ)  (2012):
Naturschutzfachlicher Rahmen zum Ausbau der Windenergienutzung in Rheinland-Pfalz.
Artenschutz (Végel, Fledermause) und NATURA 2000-Gebiete. Gutachten im Auftrag des
Ministeriums fur Umwelt, Landwirtschaft, Verbraucherschutz, Weinbau und Forsten Rheinland-

Pfalz. Frankfurt am Main / Mainz.


http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/start
http://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/images/bergenhusen/bmuwindkraftundgreifwebsite/wka_von_mammen.pdf
http://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/images/bergenhusen/bmuwindkraftundgreifwebsite/wka_von_mammen.pdf

	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2  Kurzdarstellung des Projektgebiets

	2 Material und Methoden
	2.1 Beobachtungspunkte sowie Berücksichtigung und Ermittlung der Einsehbarkeit
	2.2 Beobachtungstermine im Jahr 2018
	2.3 Methodik zur standardisierten Erfassung der Raumnutzung von Rotmilanen
	2.4  Datenauswertung

	3  Schutzstatus, Biologie und Verbreitung
	3.1 Rechtliche Einordnung
	3.2 Lebensweise
	3.3 Gefährdungseinstufung, Bestand und Entwicklung
	3.3.1 Deutschland
	3.3.2  Nordrhein-Westfalen
	3.3.3 Kreis Siegen-Wittgenstein


	4  Ergebnisse des Jahres 2018
	4.1 Horstbesatz
	4.2  Systematische Beobachtungen zur Raumnutzung von Rotmilanen
	4.2.1 Gesamtaktivität sowie Aktivität an den einzelnen BP und Kontrolltagen
	4.2.2  Individuenzahl
	4.2.3 Horizontale Verteilung der Aktivität - Flugwege und Aufenthaltsorte
	4.2.4  Vertikale Verteilung der Aktivität (Flughöhen)

	4.3  Fazit

	5 Zusammenfassung
	Abschlusserklärung
	Literaturverzeichnis

